
Lehrerinnen und Lehrer können die Juniorwahl 
unkompliziert in den Unterricht integrieren – insbesondere 
im Fach Politische Bildung bzw. in politiknahen Fächern. 
Umfang und thematische Schwerpunkte können Sie 
dabei flexibel an Ihre Lerngruppen anpassen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Ihre Schule 
mitmacht. Der gemeinnützige und überparteiliche Verein 
Kumulus e. V. begleitet das Projekt und steht Ihnen bei 
allen inhaltlichen und organisatorischen Fragen gerne als 
Ansprechpartner zur Verfügung.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und 
Schülern viel Freude und Erfolg bei der Durchführung der 
Juniorwahl 2026.

Cornelia Seibeld
Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin und Schirmherrin der Juniorwahl 
2026 zur Berliner Abgeordnetenhauswahl

Katharina Günther-Wünsch
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie und Schirmherrin der Juniorwahl 2026 
zur Wahl zum Abgeordnetenhaus von Berlin

Liebe Lehrkräfte,

das Berliner Abgeordnetenhaus von Berlin und die 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 
unterstützen die „Juniorwahl 2026“, sehr gern. Anlässlich 
der Wahl zum Abgeordnetenhaus am 20. September 

2026 erhalten Schülerinnen 
und Schüler damit die 
Möglichkeit, Demokratie und 
Wahlen unmittelbar zu erleben.

Demokratie lebt vom 
Mitmachen. Deshalb ist 
es uns ein besonderes 
Anliegen, junge Menschen 
für Politik und demokratische 
Teilhabe zu begeistern. Wir 
freuen uns sehr, dass die 

„Juniorwahl“ erneut in Berlin angeboten wird. Bereits 
zur Bundestagswahl 2025 nahmen 196 weiterführende 
Schulen mit rund 85.000 Schülerinnen und Schülern 
teil. Die große Resonanz hat gezeigt, wie wertvoll dieses 
Projekt für die politische Bildung an unseren Schulen ist.

Die Juniorwahl vermittelt 
demokratische Prozesse 
anschaulich und praxisnah. 
Sie richtet sich an alle 
weiterführenden Schulformen 
ab der Jahrgangsstufe 7 
und zählt zu den größten 
Schulprojekten Deutschlands. 
Von der Vorbereitung über 
die Durchführung bis zur 
Auszählung erleben die 

Schülerinnen und Schüler den Ablauf einer Wahl ganz 
konkret und setzen sich aktiv mit demokratischen 
Spielregeln und politischer Mitbestimmung auseinander.

     	            Berlin
Juniorwahl 2026

Schulprojekt zur Berliner 
Abgeordnetenhauswahl 

Die Juniorwahl 2026 zur Berliner Abgeordnetenhauswahl wird unterstützt durch:

Cornelia Seibeld
Präsidentin des 
Abgeordnetenhauses von Berlin
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Katharina Günther-Wünsch
Senatorin für 
Bildung, Jugend und Familie
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Leitbild für die Kooperation von Jugendhilfe und Schule 
Jugendhilfe und Schule verstehen sich als eine Verantwortungsgemeinschaft, die gemeinsam daran ar-
beitet, die bestmöglichen Bedingungen für die Entwicklung und den Bildungserfolg aller Kinder und Ju-
gendlichen in der Schule zu schaffen. Unserer Kooperation liegt ein gemeinsames inklusives und ganz-
heitliches Erziehungs- und Bildungsverständnis zu Grunde, das auf die kinder- und jugendspezifischen Le-
benswelten ausgerichtet ist und formale, nonformale und informelle Bildungsprozesse gleichermaßen be-
rücksichtigt. Unsere Zusammenarbeit basiert auf gegenseitiger Wertschätzung, Vertrauen, abgestimm-
tem Handeln und der gemeinsamen Verantwortung für das Wohl der uns anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen. Gemeinsam arbeiten wir daran, dass alle jungen Menschen ihre Bildungsbiografien erfolg-
reich gestalten sowie wirkungsvoll und diskriminierungsfrei an der Gesellschaft teilhaben können. Die ge-
meinsame Arbeit basiert auf verlässlichen Rahmenbedingungen und Ressourcen. 
 

Unsere gemeinsame Arbeit beruht auf folgenden Grundprinzipien: 
 

Kinder- und Jugendorientierung 
Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen Kinder 
und Jugendliche. Die Kooperation von Jugend-
hilfe und Schule orientiert sich an den Bedürfnis-
sen der Kinder und Jugendlichen und unterstützt 
gelingende Bildungsbiografien. Im Zentrum steht 
die Förderung der Entwicklung jedes einzelnen 
jungen Menschen. Alle Kinder und Jugendlichen 
müssen dabei unterstützt werden, eigenverant-
wortlich ein selbstbestimmtes Leben in der Gesell-
schaft führen zu können. Die familiäre Situation 
wird dabei einbezogen. Wir legen Wert darauf, 
Partizipation, Teilhabe und Selbstbestimmung der 
Kinder und Jugendlichen zu fördern. 
 
Gemeinsame Konzeption 
Die Grundlagen für die Kooperation zwischen Ju-
gendhilfe und Schule entwickeln beide Partner zu-
sammen, um die jeweiligen unterschiedlichen 
Kompetenzen bestmöglich einbringen zu können. In 
gemeinsamer Verantwortungsübernahme legen 
wir die Ziele und Maßnahmen der Arbeit fest. Wir 
reflektieren gemeinsam unsere Arbeit, überprüfen 
deren Wirksamkeit und entwickeln auf dieser Basis 
unsere Konzeption weiter. 

Multiprofessionelle Zusammenarbeit 
Wir setzen auf die Vielfalt und Expertise unter-
schiedlicher Professionen. Alle kennen die gemein-
same Konzeption und tragen sie mit. Regelmäßiger 
Austausch und gemeinsame Qualifizierungen sind 
die Grundlage für eine gelingende Zusammenar-
beit. Wir kennen und respektieren einander und ha-
ben Klarheit über unsere jeweiligen Rollen, Aufga-
ben und Verantwortlichkeiten. 
 
Strukturen, die die Arbeit unterstützen  
Verbindlich verankerte Kommunikationsstrukturen 
sind Grundlage unserer Arbeit. Wir arbeiten part-
nerschaftlich in geklärten Leitungs- und Steue-
rungsstrukturen. Dazu gehören auch Strategien für 
Konfliktlösungen. Die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen wird durch Strukturen auf Bezirks- und 
Landesebene gefördert, die eine effektive Zu-
sammenarbeit zwischen der Jugendhilfe und 
Schule befördern. 
 
Arbeit in Netzwerken 
Wir profitieren von sozialraumorientierten Netzwer-
ken und denken die Kooperation über Jugendhilfe 
und Schule hinaus. Auf allen Ebenen arbeiten wir auf 
der Basis einer gemeinsamen Datenlage struktu-
riert und abgestimmt zusammen. Zudem beziehen 
wir weitere Akteure und unterstützende Bildungsan-
gebote in unsere Arbeit ein. Wir informieren uns 
gegenseitig über Netzwerkpartner sowie deren 
Rollen und Aufgaben. 



So kann man mitmachen:
Anmeldeformular 
www.juniorwahl.de 
E-Mail
kontakt@juniorwahl.de 
Anrufen
Tel: 030 880 666 800

Überblick Juniorwahl
Anlass
Schulprojekt zur politischen Bildung anlässlich der  
Abgeordnetenhauswahl am 20. September 2026

Idee
Unterrichtliche Vorbereitung mit abschließendem Wahlakt in 
der Woche vor der Abgeordnetenhauswahl

Ausdehnung
Landesweit in allen Wahlkreisen

Schularten
Alle Schularten der Sekundarstufen I und II 
und Berufsschulen

Klassenstufen
Jahrgangsstufe 7 bis 12 sowie Berufsschulklassen

Teilnahme
Ab einer Schulklasse bis hin zur ganzen Schule

Fortbildungsangebot
Jederzeit abrufbares digitales Fortbildungsseminar

Fächer
Überwiegend im Fach Politische Bildung aber auch 
fachübergreifend, wie z.B. in Deutsch, Geschichte, 
Mathematik oder Kunst

Erfahrungen
Seit 1999 wird die Juniorwahl bundesweit durchgeführt; 
seither beteiligten sich über 7,5 Millionen Jugendliche

Kontakt: Kumulus e.V., Berlin

→ Spezielle Unterrichtsbücher für jede Lehrkraft
→ Materialien für verschiedene Anforderungsniveaus
→ Fortbildungsangebote als Seminar oder Video

→ Klassensätze mit Wahlbenachrichtigungen
→ Wahlurne und Wahlkabinen
→ Stimmzettel Ihres Wahlkreises

Juniorwahl 2026:
Die Abgeordnetenhauswahl im Unterricht!
Bei der Juniorwahl geht es um das Üben und Erleben von Demokratie. Zunächst steht das Thema 
„Demokratie und Wahlen“ auf dem Stundenplan – abschließend geht es dann an die Wahlurne. 
Das Ergebnis wird am Wahlsonntag, dem 20. September 2026, bekannt gegeben. 
Die Juniorwahl ist ein Angebot zur politischen Bildung und für die teilnehmenden Schulen 
kostenlos und freiwillig. Weitere Informationen zum Projekt gibt es unter: www.juniorwahl.de

Unterrichtspaket:

Wahlpaket:

Die Juniorwahl 2026 zur  Berliner Abgeordnetenhauswahl steht unter der gemeinsamen Schirmherrschaft von 
Cornelia Seibeld, Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin und Katharina Günther-Wünsch, Senatorin für Bildung, Jugend und Familie und wird unterstützt durch: 
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